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Annahme bei der Expedition in Halle aſS. und bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäktsstelle in Halle a/s., Teipzigerstr. 87.
Telephon Nr. 158. Donnerstag, 22. Auguſt 1901. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr.

Telephon-Amt VIa Hr. 11494,

Zum Gumbinner Mordprozeß.
Der Ausgang des Gumbinner Prozeſſes wegen Er

mordung des Rittmeiſters v. Kroſigk erregt in der Preſſe ganz
allgemeines Aufſehen. Während in der erſten Jnſtanz die
beiden Angeklagten mangels hinreichender Beweiſe freigeſprochen
wurden, hat das Oberkriegsgericht am Dienstag den erſten
Angeklagten, Unteroffizier Marten wegen Mordes und Meuterei
zum Tode verurtheilt, den Mitangeklagten Hickel dagegen
freigeſprochen. Das Publikum wird das Befremden der
Preſſe im Großen und T theilen, wenn es auch Ver
wahrung einlegt gegen die Methode des „Vorwärts“, der die
Richter aufs Schwerſte beſchuldigt. Davon kann gar keine
Rede ſein, daß die ſieben Richter des Gumbinner Kriegsgerichts
ein Klaſſenurtheil erlaſſen oder gar ein Todesurtheil gefällt
hätten, ohne von der Schuld des Angeklagten voll überzeugt zu
ſein. Andererſeits aber muß man zugeben, daß der von der
Staatsanwaltſchaft geführte Schulbbeweis auf außer
ordentlich ſchwachen Füßen ſtand. Es wäre für die
militäriſche Disziplin ein harter Schlag, wenn ein
ſo feiger, meuteriſcher Mord keine Sühne fände,
wenn der Thäter nicht entdeckt würde; noch ſchrecklicher aber,
wenn ein Unſchuldiger einem Juſtizirrthum zum Opfer fiele.
Von vornherein waren die Jndicien gegen die beiden An-
geklagten Marten und Hickel außerordentlich gering. Genau
aus demſelben Grunde, vielleicht mit noch mehr Urſache hätte
auch der ſogenannte Kronenzeuge Skobeck angeklagt werden
können. Das Hauptſchuldmoment war der Umſtand, daß
Marten und Hickel auf einen Zeitraum von fünf Minuten
hr Alibi nicht genügend nachgewieſen haben. Wenn
man erwägt, wie leicht Jrrthümer in Bezug auf die Zeit vor
kommen können die Uhren an einem kleinen Orte weichen
in der Regel weit von einander ab wenn man J er
wägt, daß ſeit der erſten Jnſtanz, die einſtimmig beide Ange
klagte freiſprach, nicht ein einziges neues e ge

et v n n ie dasdie Ueberraſeil begreifen. Hatie doch ſelbſt ens Staats
anwalt, von der Schwäche ſeiner Beweisführung über
zeügt, die Anklage auf Mord fallen laſſen und nur
a Todtſchlag plädirt, weil er ſich ſagte, angeſichts
dieſer ſo ſchwachen L r er eine Verurtheilung
wegen Mordes nicht erreichen. an hofft deshalb
allgemein, daß das Urtheil in derReviſionsinſtanz zur Aufhebung ge-
langen wird und daß es zu einer nochmaligen
Verhandlung kommt. Da ein Angriff des Urtheils in
der Reviſion ſich jedoch nur auf Verletzung des Geſetzes ſtützen

kann, ſo iſt die Hoffnung für die dritteJnſtanz ſehr f3 waſch. Jn keinem Falle wird dieſer
Urtheilsſpruch jene befreiende Wirkung haben die ihm inne-wohnt, wenn der Schuldbeweis ſhlüſſg eführt iſt. Auch aus
d Grunde iſt der bisherige Verlauf des Prozeſſes zu be

auern.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 22. Auguſt.

Kaiſer Wilhelm 11. und der Zar. Der Graudenzer
„Geſellige“ ſchreibt:

„An einer Zuſammenkunſt des Zaren Nikolaus mit dem deutſchen
Kaiſer in der Danziger Bucht wird an zuſtändiger Stelle in Danzig,

nämlich im ruſſiſchen Generalkonſulat, noch gezweifelt. Von militäriſcher Seite liegt gleichfalls keine Beſtätigung
vor, wobei allerdings zu berückſichtigen iſt daß die militäriſchen
Kreiſe durch den Beſuch des Zaren nicht berührt werden, da, ſelbſt
wenn der Zar auf der Rhede erſchiene ein Anlandkommen aus
geſchloſſen wäre.“

Dazu wird uns aus Berlin geſchrieben Es iſt ausge
ſchloſſen, daß der Zar auf ſeiner Reiſe nach Frankreich, die ihn durch
die deutſchen Gewäſſer führt, eine Begegnung mit unſerem Kaiſer
vermeidet. Ueber die näheren Umſtände, unter denen die Zu
ſammenkunft der beiden Monarchen ſtattfindet, wird an den hieſigen

unterrichteten Stellen jede Auskunft verweigert.
Beſuch des italieniſchen Königspaares in Potsdam? Der

„Po ſt“ zufolge erzählt man, wie mitgetheilt, in Hofkreiſen, daß der
König von Jtalien noch in dieſem Herbſt zum erſtmaligen Beſuch des
Kaiſers in dem Neuen Palais eintreffe; der Beſuch ſoll nach dem
ſelben Blatte nach Beendigung der großen Manöver und der Landes
trauer ſtattfinden. Wie wir demgegenüber aus beſter Berliner
Quelle erfahren, iſt eine amtliche Ankündigung des Be
ſuches noch nicht erfolgt. Es handelt ſich alſo lediglich um eine
Vermuthung.

Heer und Flotte. Die Verordnung über die Ehren-
gerichte der Offiziere des preußiſchen Heeres vom 2. Mai 1874
haben mit der Zeit manche Erweiterungen erfahren, die eine
Anzahl von Ergänzungsbeſtimmungen nöthig ge
macht haben. Hierzu gehören in erſter Reihe die am1. Januar 1897 vom Kaſſe erlaſſenen Vorſchriften, durch die

den Zweikämpfen der Offiziere mehr als bisher vorge
eugt werden ſoll und die ſich ſeit ihrem Beſtehen

thatſächlich äußerſt wirkſam erwieſen haben.
Weiterhin iſt eine beſondere Verordnung über
die Ehrengerichte der Offiziere der kaiſerlichen Schutztrüppen erganäen bei denen infolge ihrer
a teeartigen gu ammenſetzung beſondere Beſtimmungen nöthig
wurden. der großen Entfernung der einzelnen Stationen

Bemerken, daß das Verbot in gle

das Geſun

von einander beſtehen Ehrengerichte über Hauptleute und
Subalternoffiziere nur bei en Schutztruppen, zu denen
außer dem Kommandeur mindeſtens ſechs ſtimmberechtigte Mit
glieder gehören. Eine weitere Ergänzungsbeſtimmung wurde
erforderlich zur Regelung der ehrengerichtlichen Verhältniſſe
der Offiziere, die von Preußen nach Württemberg und
umgekehrt kommandirt ſind; für ſie hat der Kaiſer im
Einvernehmen mit dem König von Württemberg die erforder
lichen Vorſchriften erlaſſen. Alle dieſe Verordnungen und
Beſtimmungen ſind jetzt, zu einer Schrift vereinigt, als
Sonderabdruck des neuen Kompendiums für Militärrecht
herausgegeben worden. Für die Offiziere der oſtaſiatiſchen
Beſatzungsbrigade, die aus allen deutſchen Kontingenten dorthin
verſeßt ſind, gelten die gleichen Vorſchriften, wenn auch dies
bisher nicht ausdrücklich ausgeſprochen worden iſt.

Das Kaiſerpaar unternahm Dienstag Nachmittag mit
Gefolge einen Ritt auf den Eſſigberg, wo auch das Souper
eingenommen wurde. Geſtern Vormittag unternahmen beide
Majeſtäten einen Ritt durch den Habichtswald. Später hörte
der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Civilkabinets, Wirklichen
Geheimen Raths Dr. von Lucanus, welcher geſtern auf
Wilhelmshöhe eintraf.

Der Kronprinz iſt geſtern Vormittag in Edinburg ein
getroffen und hat ſich ſpäter nach Dalmeny zum Beſuche Lord Roſe-
bery's begeben.

Prinz Albert von SchleswigHolſtein, gevoren in Frog-
more-Houſe Windſor als Sohn des Prinzen Friedrich Chriſtian von
SchleswigHolſtein und der Prinzeſſin Helene von Großbritannien
und Jrland, einer Tochter der Königin Viktoria, wird jetzt dauernd
an den Berliner Hof gezogen werden. Der Prinz iſt nämlich
Rittmeiſter im Leib-Gardehuſaren-Regiment geworden, früher war er
Oberleutnant im 23. Dragoner Regiment in Darmſtadt. Ein
Bruder des Prinzen, Prinz Chriſtian Viktor, iſt im
Vharirnniſr Feldzuge gefallen, ſeine Schweſter Prinzeſſin
uiſe war mit dem Prinzen Aribert von Anhalt ver

mählt und ſpielte in der Berliner Hofgeſellſchaft eine große Rolle.

Der Korvettenkapitän Lans, der frühere Kommandant des
Kanonenbootes „Jltis“, hat nunmehr Berlin wieder verlaſſen, wo er
ſich in dienſtlichem Auftrage aufhielt. Nach Ablauf ſeines Urlaubs
wird der bekannte Kapitän wieder das Amt eines erſten Adjutanten
beim Chef des Admiralſtabes der Marine bekleiden. Sein
Gefundheitszuſtand iſt gegenwärtig ganz vorzüglich. Vor ſeinem
Dienſtantritt hat ſich Kapitän Lans noch beim Kaiſer zu melden.

Major und Flügeladjutant Morgen, gegenwärtig
Militärattachee der deutſchen Botſchaft in Konſtantinopel, wird,
wie wir ſchon gemeldet haben, zur Verwendung an einer anderen
Stelle abberufen werden. Major Morgen bekleidete den
Poſten ſeit ſeiner Schaffung im Jahre 1897. Er war während
des griechiſch-türkiſchen Krieges im türkiſchen Lager anweſend
und ritt als Erſter in Volo ein. Später nahm er an der Feſt
ſtellung der neuen Grenze theil. Bei der Kaiſerreiſe nach
Paläſtina im Jahre 1898 wurde er zum Major und Flügeladjutanten ernannt. Jn weiteren Kreiſen iſt er durch die er
folgreichen Expeditionen in Kamerun bekannt, die ihn nach
Adamaua führten. Er veröffentlichte darüber ein größeres,
anerkannt werthvolles Werk. Augenblicklich iſt er zur Theil-
nahme an den Herbſtübungen der Marine an Bord eines
Panzers kommandirt.

Perſonalnachrichteu. Der neuernannte Chef der Reichs
kanzlei, ſeitherige Regierungspräfſident von Bromberg, Herr Alfred
Conrad, hat bis zum Antritt ſeines neuen Amtes einen längeren
Urlaub bewilligt erhalten, der am 14. September abläuft. Am
15. September wird dann Herr Conrad in vollem Umfange ſeine
Dienſtgeſchäfte übernehmen. Graf von der Sacken-Oſten,
der ruſſiſche Botſchafter am Berliner Hofe, hat ſich in Begleitung
ſeiner Gemahlin jetzt von München aus zu einem Kuraufenthalte
nach Ragatz in der Schweiz begeben. Profeſſor Dr. Renvers,
Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes in Moabit, erhielt, wie jetzt
der „R.A.“ meldet, den Charakter als Geh. Medizinalrath. Der
Generalminiſter der Franziskaner-Orden, La uer, iſt in Sigmaringen
geſtorben.

Generalmajor v. Hoepfner, Jnſpekteur der Marine Jn
fanterie, und Major Frhr. v. Luettwitz vom Generalkommando des
Gardekorps, ſind zum Empfange bezw. zur Begleitung des chineſiſchen
Sühnegeſandten Prinz Tſchun befohlen worden. Die genannten
Offiziere werden dem Vernehmen der „Kreuzztg.“ nach dem Prinzen
bis Baſel entgegenfahren. Prinz Tſchun war, wie ge
meldet, am 19. Auguſt in Port Said eingetroffen und hat an dem
ſelben Tage die Reiſe nach Deutſchland fortgeſetzt.

Die Biſchofskonferenz in Fulda hat geſtern ihren Anfang
genommen. Kardinal Kopp hielt in der Bonifaziusgruft die Er
öffnungsandacht. Dazu berichtet die „Germania“: „Auch die Frau
Landgräfin von Heſfen war, wie auch ſchon in früheren
Jahren, hierzu in Begleitung der Frau Fürſtin Jſenburg und Gefolge
von Schloß Adolfseck eingetroffen.“

Von dem ſächſiſchen Geſandten iſt beim Reichskanzler
angeregt worden, die „Vehandlung Kranker aus der Ferne“
durch Reichsgeſetz zu verbieten. emeint iſt unter ſolcher Be
handlung die S briefliche Behandlung, die gemein
hin mit Anpreiſung beſonderer Heilverfahren verbunden iſt
und die von approbirten Aerzten vereinzelt, am häufigſten aber
von Nichtapprobirten geübt wird. Der Reichskanzler
hat das Kaiſerliche Geſundheitsamt um die
Erſtattung eines Gutachtens erſucht. Jn dieſem
Gutachten ſpricht ſich das Amt für das Verbot der
ausſchließlich brieflichen Behandlung Kranker aus mit demher Weiſe für approbirte

Aerzte wie für Nichtapprobirte gelten ſoll. Anders aber will
eitsamt die Frage beurtheilt wiſſen, indem es den

approbirten an aber ausſchließlich nur dieſen
unter gewiſſen Vorausſetzungen und Bedingungen ausnahmns-
weiſe die gelegentliche Behandlung Kranker aus der Ferne zu
geſtatten geneigt iſt.

Durch das Reichsgeſetz vom 30. Juni 1900 betreffend
t emeingefährlicher Krankheiten iſt dieAnzeigepf S für Seuchen, die aus dem Auslande
eingeſchleppt werden (Peſt, Cholera 2c.) einheitlich geregelt
worden. Es wird nun auch beabſichtigt, in Preußen das
Meldeweſen bezüglich der ein heimiſchen Jnfektions-
krankheiten anderweitig zu ordnen. Den unteren
Verwaltungsbehörden iſt zur Begutachtung der Ent
wurf einer Polizeiverordnung zugegangen, worin die
Verpflichtung zur Anzeige in erſter Linie den
Aerzten aufgelegt und auf die infektiöſen Krankheiten be
ſchränkt wird, gegen die ſanitätspolizeiliche Maßnahmen zu
treffen ſind. n Folge deſſen ſind Maſern, Keuchhuſten,
Cholerine und Lungenentzündung aus der Liſte der zur
Anzeige zu bringenden Krankheiten geſtrichen. Doch ſoll es
den Polizeibehörden geſtattet ſein, falls eine dieſer Krankheiten
bösartig auftritt, ſie der Liſte der zur Anzeige zu bringenden
Krankheiten einzureihen.

Der Kultusminiſter hat bekanntlich den Königlichen
Provinzialſchulkollegien und Regierungen eine ganze Zahl vonVerfügungen zugeſtellt, welche ch auf die Ausbildung und

rüfung der Volksſchullehrer beziehen. Darunter befinden
ich, wie wir ausführlich mitgetheilt haben, Lehrpläne für

Präparandenanſtalten und Lehrerſeminare, Aenderungen der
Beſtimmungen über die in die Lehrerſeminare und
die Seminarentlaſſungprüfung, Prüfungsordnung für die
zweite Lehrerprüfung und die Ordnung der Prüfungen
der Lehrer an Mittelſchulen und der Rektoren. Die neue
Prüfungsordnuung für die zweite Lehrerprüfung tritt am
1. Januar 1902 und die für die Lehrer an Mittelſchulen und
Rektoren am 1. April 1902 in Kraft. Was den in den
Lehrerſeminaren zu ertheilenden landwirthſchaftlichen
Unterricht betrifft, ſo iſt beſtimmt, daß für die
dritte und zweite Klaſſe wöchentlich je eine Stunde anzuſetzeniſt, in denen im Sommer vorwiegend praktiſch, im Winter

theoretiſch landwirthſchaftlicher Unterricht ertheilt
wird. Die Zöglinge ſind mit der Bearbeitung und Pflege
des Bodens, mit der Anpflanzung der wichtigſten landwirth
ſchaftlichen Gewächſe, beſonders mit dem Anbau des Gemüſes,
ferner mit der Zucht und Pflege der Obſtbäume, mit Blumen-
zucht unter Beſchränkung auf die gebräuchlichen Garten
blumen bezw. auch mit Seidenbau und Bienenzucht ſo weit
bekannt zu machen, daß ſie befähigt werden,
ſpäter namentlich bei Verwaltung von Schulſtellen
auf dem Lande auf den bezeichneten Gebieten in
verſtändnißvoller Weiſe praktiſch thätig zu ſein und an länd-
lichen Fortbildungsſchulen als Lehrer zu wirken. Zu zweck
mäßiger Anlegung eines Schulgartens iſt Anleitung zu geben.
Der Unterricht wird namentlich hinſichtlich der Gegenſtände
desſelben in den einzelnen S je nach den praktiſchen
Bedürfniſſen verſchieden zu geſtalten ſein. Die nothwendige
Ergänzung hat dieſer Unterricht in dem naturkundlichen Unter
richt zu finden.

Verordnungen gegen beläſtigendes Streikpoſten
ſtehen. Die von der Amtshauptmannſchaft Dresden Altſtadt
beim Glasmacherausſtand wegen Streikpoſtenſtehens erlaſſene
Bekanntmachung hat nunmehr folgende Faſſung erhalten:
Das ſogenannte Streikpoſtenſtehen bei Arbeitsausſtänden und
jede dem ähnliche Handlung, die dazu beſtimmt und geeignet iſt,
Arbeits willige von der Arbeit abzu halten oder einzu
ſchüchtern, wird, ſoweit dadurch die öffentliche
Ordnung und Sicherheit geſtört, auch über die
Kreiſe der Arbeitgeber und Arbeitnehmer hinaus
das Publikum beunruhigt und deläſtigt wird,
hiermit noch ausdrücklich verboten und, falls nicht reichsgeſetzliche
oder ander che Vorſchriften einſchlagen, mit Geldſtrafe
bis zu 150 Mk. oder mit Haft bis zu vierzehn Tagen
beſtraft werden.“

Erſchließung des Hinterlandes von Kamerun. Am
25. d. Mts. tritt, wie die „Deutſche KolonialZeitung“ vom
22. d. Mts. meldet, der Oberleutnant Dominik, welcher
bereits ſechs Jahre mit Auszeichnung im KamerunSchutz
gebiete thätig geweſen, die Wiederausreiſe an. Gutem
Vernehmen nach iſt er dazu auserſehen, von der Küſte über
Yoks zum Benus vorzugehen und in Garuag einen Be
obachtungspoſten zu errichten. Dieſe Nachricht iſt lebhaft zu
begrüßen als ein Anzeichen, daß man deutſcherſeits endlich die
Beſitz nahme des nördlichen Hinterlandes
unſerer Kolonie ins Auge faßt, deſſen Erſchließung man
bisher den Franzoſen überlaſſen hat. Es iſt hoch an der Zeit
in dieſem Gebiete nicht nur die deutſche Flagge zu zeigen,
ſondern auch die Eingeborenen darüber zu belehren, daß von
dort Handelswege nicht nur nach Britiſch-Nigeria und Fran-
zöſiſch-Kongo, ſondern auch zur deutſchen Kamerunküſte führen.
Jn nur wenigen Jahren dürfte dort ſonſt für uns leicht nichts
mehr zu holen ſein.

Die Fortſchritte des Baues der Uganda- Eiſenbahn werden
aus einem Bericht erſichtlich, der kürzlich von der Mombaſa-Vik-
toria Geſellſchaft veröffentlicht worden iſt und mit dem 31. März
d. J. abſchließt. Danach ſind insgeſammt 773 Kilometer Schienen
weg fertiggeſtellt wovon 192 Kilometer auf das letzte Jahr ent
fallen; annähernd dieſelbe Strecke, nämlich 760 Kilometer, war zu
Anfang d. J. für den Güterverkehr im Betriebe, während der Per
ſonenverkehr erſt für 715 Kilometer eröffnet war. Jm Jahre 1900



benutzten 81 170 Perſonen die Bahn und zahlten für ihre Be
förderung insgeſammt 226 000 Rupien, die Einnahmen aus dem
Güterverkehr in demſelben Jahre betrugen 5,14 Millionen Rupien,
ſodaß die Bahn ſeit ihrer Eröffnung an Fahr und Frachtgeldern
5,68 Millionen Rupien eingenommen hat. Dieſem Betrage ſtehen

n ſert Rupien gegenüber, mithin be
ffert ſich der bis jetzt erzielte Rei i ier et od. Kart z ngewinn auf 433 000 Rupien

nie u r ch aureri gutſ hen Dampfer-opa. Aus Chicago wird New- iFolgendes berichtet go wird NewYorker Zeitungen
Chicagos vielverſprechendem jüngſten Gewerbszweige, einer

direkten Oceanfrachtlinie nach Europa, droht ein frühes plötzliches Ende
ſeiner Laufbahn. Die Northweſtern Steamboat Cy., die ſoeben vier
Schiffe zwiſchen Chicago und überſeeiſchen Häfen (London und
Hamburg) in Fahrt geſtellt hat, will ihre Dampfer wieder aus der
Oceanfahrt herausnehmen wegen der außerordentlich hohen,
differenziellen Verſicherungsraten. Der Präſident der Geſellſchaft
erklärt emphatiſch, daß die Schiffe in den Verkehr auf den Seen ein
geſtellt werden ſollten, wenn die Koſten der Oceanverſicherung nicht
in vernünflige Grenzen herabgedrückt würden.“

Die erſten Rundreiſen der Chicagoer Boote haben nämlich
einen beträchtlichen finanziellen Verluſt gebracht. Wir erwähnen
das Schickſal dieſer neuen kleinen Linie, der durch die
Schwierigkeiten und die geringe Fahrtiefe des Weges bis zum
Meere von vornherein ſehr enge Grenzen gezogen waren, um
deswillen, weil nach amerikaniſchen Preßſtimmen die Eröffnung
der Linie, wie jeder amerikaniſche Anlauf in der Schifffahrt,
wieder ſo etwas wie eine neue Aera in der atlantiſchen Fahrt
bedenten ſollte, und weil dieſer Optimismus auch in Deutſch
land in der Preſſe und an den Börſen Gläubige fand.

getroffen worden bezüglich Abänderung des Hofceremoniells beim
Empfang der fremden Geſandten.

Nachdem China ſo zur Zufriedenheit der Mächte die Einzel-
beſtimmungen der Note vom 22. Dezember erfüllt hat, welche Note
der Kaiſer durch das Dekret vom 27. Dezember völlig genehinigt hat,
ſind die Mächte übereingekommen, der durch die
ünruhen im letzten Sommer getroffenen Sach-
lage ein Ende zu machen. Die fremden Geſandten wurden
daher ermächtigt, zu erklären, daß, mit Ausnahme der Geſandt-
ſchaftswachen, die internationalen Truppen Peking völlig räumen
(Datum offen gelaſſen) und mit Ausnahme der erwähnten Orte

ſich aus Tſchili zurückziehen werden (Datum offen gelaſfen).

Laut einer Anordnung unſeres Kaiſers ſind den Theil-
nehmern an der Chingexpedition bei ihrer
Penſionirung ein Jahr Dienſtzeit anzurechnen,
wenn ſie wenigſtens einen Monat lang Theilnehmer geweſen
ſind, und zwei Jahre, wenn ſie mindeſtens neun Monate
als Theilnehmer außerhalb der Reichsgrenze und außerhalb
heimiſcher Gewäſſer zugebracht haben.

Infolge einer Blalternepidemie in Meſſina werden die
auf der Heimreiſe von China befindlichen Kreuzer „Jrene“ und
„Gefion“ nicht den dortigen Hafen, ſondern Malta anlaufen.

Aus Peking wird gemeldet In der Umgegend der Haupt-
ſtadt wurde vor ungefähr 14 Tagen ein Fremder von
Räubern überfallen und ermordet. Wie ſich
herausſtellt, handelt es ſich um den Lloydſteward Fritz Lahr
aus Wendels heim in Rheinheſſen, der im Auguſt v. J.
hierher gekommen ſein ſoll. Wegen Verfolgung und Beſtrafung
der Mörder iſt das Erforderliche ſofort veranlaßt worden.

China.
Das Friedensprotokoll.Die „Dimes“ veröffentlicht in einem Telegramm aus

Peking das den chineſiſchen Bevollmächtigten übermittelte
Protokoll. Es lautet:

Artikel 1, Abſchnitt a: Durch kaiſerliches Edikt vom 9. April
wird Prinz Tſchun als Sondergeſandter nach Deutſchland
entſandt, um das Bedauern Chinas über die Ermordung des
Geſandten Freiherrn v. Ketteler auszuſprechen. Prinz Tſchun
iſt am 12. Juni abgereiſt.

Abſchnitt China hat die Errichtung eines Gedächtniß-
mals an der Straße, in der Freiherr v. Ketteler ermordet wordeniſt, in die Wege geleitet. Der Bau hat am 26. Juni begonnen.

Artikel 2, Abſchnitt a: Die Edikte vom 13. und 21. Februar
haben die hauptſächlichen Urheber der Verbrechen
mit folgenden Strafen belegt: Prinz Tuan wird nach
Turkeſtan verbannt und zu lebenslänglichem Gefängniß verurtheilt
Tſchuang, YingYien und TſchauSchuTſchiau haben den Befehl
erhalten, ſich ſelbſt zu tödten. YuHſien, Tſchiu-Schui und Hſu-
TſchengYu ſind zum Tode, YangHi, HſuTung und LiPengHeng
zur Degradation nach dem Tode verurtheilt worden. Ein
Edikt vom 13. Februar rehabilitirt Hſu-Yung-H,
LienHYuan, YuanTſchang und HſuTſchinTſcheng, die im vorigen
Jahre hingerichtet worden ſind, weil ſie gegen die Ausſchreitungen
als Verletzung des Völkerrechts Widerſpruch erhoben hatten. Andere

Edikte ſetzten Tung-FuHſtiang ab und beſtrafen die Beamten, die an W r.baldigen „Verblutung“ Englands zu optimiſtiſch ſein mag, ſoden Verbrechen betheiligt waren. Tſchuang hat am 21. Februar
Selbſtmord begangen, Ying-Yien und TſchauSchuTſchiau am
24. Februar YuHſien wurde am 22. Februar, Tſchiu-Schui und
HſuTſchengYu wurden am 26. Februar hingerichtet.

Abſchnitt b: Ein Edikt, deſſen Datum noch offen gelaſſen iſt,
deſtimmt, daß alle offiziellen Prüfungen auf 5 Jahre in den Städten
eingeſtellt werden, in denen Ausländer niedergemetzelt oder mißhandelt
worden ſind.

Artikel 3. Als Sühne für die Ermordung des japaniſchen Ge
ſandtſchaftsſekretärs Sugiyama wurde durch ein Edikt vom 18. Juni
Natung als Spezialgeſandter ernannt, um Japan das Bedauern der
hinein Regierung zum Ausdruck zu bringen.

Artikel 4. Nachdem China eingewilligt hat, Sühnedenk-
mäler für die entweihten Kirchhöfe der Ausländer
zu errichten, bezahlte es ſchon die hieraus erwachſenden Ausgaben
im Betrage von 15 000 Taels.

Artikel 5. Ein Edikt, deſſen Datum offen gelaſſen iſt, verbietet
die Einfuhr von Waffen und Munition aüf zwei
jahre eventuell auf weitere Perioden von zwei Jahren, wenn

dies erforderlich ſein ſollte. SArtikel 6. Durch Edikt vom 29. Mai hat China in die Zahlung
einer Entſchädigung von 450 Millionen Taels
gewilligt, die nach dem Amortiſationsplan in 39 Jahren zu deckenund in halbjährlichen Raten mit 4 Proz. zu verzinſen iſt Als

Sicherheit hierfür werden angewieſen der
Seezölle, der ſich ergiebt aus der Erhöhung dieſer Zölle auf 5 Proz.
Einſchließlich der zur Zeit zollfreien Artikel mit Ausnahme von
Reis, ausländiſche Cerealien Mehl, geprägtes und ungeprägtes
Gold und Silber), desgleichen die einheimiſchen Zölle, die in den
offenen Häfen durch die kaiſerlichen Seezoll-Behörden verwaltet
werden ſollen, und das Einkommen aus der Salzſteuer, das
nicht für fremde Anleihen als Sicherheit dient. Der Erhöhung der
Zölle wurde unter der Bedingung zugeſtimmt, erſtens, daß die Zölle
feſte Zölle und nicht Werthzölle ſeien, als Baſis der Werthbe
ſtimmung wurde der Durchſchnitt der Jahre 1897, 1898 und 1899
angenommen Sun daß die Läufe des Whangpoo und Peiho,
die Zugänge zu Shanghai und Tientfin unter Betheiligung chine-
ſiſchen Kapitals verbeſſert werden. Die i tritt zwei
Monate nach Unterzeichnung des Protokolls in Wirkſamkeit, mit
einer Ausnahme zu Gunſten der innerhalb 10 Tagen nach der
Unter ys auf See befindlichen Waaren.rtikel 7 beſtimmt das Gebiet des Geſandiſchafts
Viertels und beſtätigt das Recht der Geſandtſchaften auf ein
ausſchließlich für die Fremden beſtimmtes vertheidigungsfähiges
Viertel, ſowie das Recht, dauernde Geſandtſchaftswachen zu halten.

Jm Artikel 8 ſtimmt China der Schleifung der Taku
Forts und anderer die Verbindung zwiſchen Peking und der See
hindernden Forts zu.

Artikel 9 enthält das von China bereits am 16. Januar ge
machte Zugeſtändniß, daß die Mächte berechtigt ſein ſollen, die für
die Aufrechterhaltung der offenen Verbindung zwiſchen
Peking und der See nothwendigen Punkte zu be
fetzen, nämlich Huangtſun, Langfang, Yangtſun, Tientſin,
Chunhangchang, Tangku, Lutai, Tongſhan, Lanchan, Changli,
Chingwantao und Schanhaikwan.

Artikel 10. China ſtimmt zu, daß während zweier Jahre
öffentlich angeſchlagen werden: das Edikt vom 1. Februar d. Js.,
welches die Mitgliedſchaft an jeder fremdenfeindlichen Geſellſchaft
bei Todesſtrafe verbietet; das Edikt, welches die vollzogenen Be
ſtrafungen aufzählt; das Edikt, welches die Prüfungen verbietet
und ſchließlich das Edikt vom 1. Februar, welches erklärt, daß die
Vizekönige, Gouverneure und für die Aufrechterhaltung der Ord-
nung verantwortlichen örtlichen Beamten, falls ſie ſchuldig ſeien,
entlaſſen und niemals wieder angeſtellt werden ſollen. Der öffent
liche Anſchlag dieſer Edikte wird zur Zeit in China durchgeführt.

Artikel 11. China iſt bereit, über Abänderungen der
Handelsverträge zu berathen, und wird zur Verbeſſerung
das Whangpoo und Peiho beiſteuern, wenn die proviſoriſche Regie
rung in Tientſin ſich dazu verſteht, 60 000 Taels jährlich für die
Jnſtandhaltung der Verbeſſerungen beim Peiho zu zahlen und die
Hälfte (460 000 Taels geſchätzt) jährlich auf 20 Jahre Hinaus für
die Verbeſſerung des Whangpoo. SArtikel 12. Durch ein Edikt vom 24. Juli wurde das
Tſungliyamen in ein Miniſterium für aus-wärtige Angelegenheiten umgewandekt, mit Vor-
rang vor ſechs anderen Staatsminiſterien. Auch iſt ein Abkommen

LiSchan

Ueberſchuß der

Schmuck anlegen, wie ſie ihn bisher noch nicht geſehen hat.

boote an der Flottenſchau in Dünkirchen theilnehmen.

Der Krieg in Süidafrika.
Die Komitees zur Unterſtützung der Buren in Brüſſel be-

abſichtigen eine internationale Petition zu Gunſten
einer Jntervention ins Werk zu ſetzen, die dem
Zaren bei ſeinem Beſuche in Frankreich über-
reicht werden ſoll.

Dr. Hendrik Muller, der auch in Berlin bekannke
Vertreter des Oranje-Freiſtaates im Haag, ſprach ſich einem
Berliner Blatte zufolge über den augenblicklichen Zuſtand in
der Kapkolonie folgendermaßen aus

Soeben habe ich von vertrauenswerther Seite aus Südafrika
einen Bericht erhalten, der ſelbſt meine Erwartungen übertrifft. Wie

mir nämlich mitgetheilt wird, haben elf- bis zwölftauſend
Kapkoloniſten die Waffen ergriffen Mein Bericht-
erſtatter ſchreibt mir ferner: Der Zuſtand hier wird ſehr kritiſch,

die Engländer ſind rathlos. Sie halten alle Be-
richte auf, damit dieſe nicht die Kapſtadt erreichen.
Dasjenige, was man dort hört, iſt lauter Lüge.
Die ganze engliſche Politik hier wird bald
zuſammenbrechen und England ſelbſt hier ver-

bluten. zWenn nun auch die Auffaſſung der Buren von der

iſt die ſachliche Mittheilung von einer Maſſenerhebung
der Kapburen, wie ſie in von 11- bis 12 000
neuen Kämpfern aus deren Reihen ſich ausdrückt, für Eng
land ſehr bedenklicch.

Jn gut unterrichteten Brüſſeler Kreiſen verlautet, daß der
Transvaal-Geſandtſchaſt allerdings wiederholt ein Angebot auf
Ausrüſtung von Kaperſchiffen gemacht worden ſei und
daß die Geſandtſchaft alle Angebote verwarf. Präſident
Krüger iſt ein abſoluter Gegner der Kaperſchiffe,
während mehrere ſeiner Rathgeber dem Plane nicht abſolut ab
geneigt ſind.

Die Buren haben ſich, wie aus Kapſtadt engliſcherſeits ge
meldet wird, ſeit einigen Wochen nach dem Bezirk von Barky

„Eaſt hingezogen. Der Vormarſch wurde durch die Kappolizei
und andere Lokaltruppen anfgehalten. (7) Barky Eaſt iſt gut
beſetzt, aber infolge der Nähe des Feindes von der Poſt und
Delegraphenverbindung abgeſchnitten. (Aha!)

Ausland.
Frankreich.

Ueber den Zarenbeſuch
verlautet noch, der Zar werde wahrſcheinlich den Präſidenten Lou-
bet nach Marſeille begleiten, um die aus China zurück
kehrenden franzöſiſchen Truppen zu begrüßen.
Hierauf wird dann der Zar Parisbeſuch em. Sein Aufenthalt
in Frankreich iſt auf ſieben Tage berechnet, nämlich vom 17. bis
23. September. An dieſem Tage wird ſich der Zar nach Darmſtadt
begeben. Die Stadt Paris wird aus Anlaß des Zarenbefuches einen

10 000
ruſſiſche Nationalfahnen ſind bereits in Auftrag gegeben worden.

Auf Wunſch des Zaren werden ſämmtliche Unterſes-

glo Der Zarhatte ſchön vor längerer Zeit den Wunſch ausgedrückt, dieſe Boote
in Augenſchein zu nehmen.

Türkei.
Der franzöſiſche Zwiſchenfall

hat zur Zeit ſeinen Höhepunkt erreicht. Wie wir ſchon telegraphiſch
mitgetheilt haben, hat der Sultan trotz ſeiner formellen Ver
ſicherungen des Miniſters des Auswärtigen und trotz des dem
franzöſiſchen Botſchafter Conſt an s vom Sultan in der Audienz vom
Donnerstag gegebenen Wortes ſeine Verſprechungen und ſein Wort

betr. Rückkauf der Quais und die Liquidation der ſtrittigen
Schuldforderungen zurückgezogen. Wegen dieſes Wortbruches
hat der Boiſchafter den erſien Sekretär des Sultans benachrichtigt,

daß er alle Beziehungen mit der ottomaniſchen
Regierung abbreche und von dieſem Schritt ſeiner Regierung
Mittheilung gemacht habe. Nun muß man trotz dieſer großen
Verſchärferung des Konfliktes nicht etwa gleich an den Ausbruch
eines Krieges zwiſchen der Türkei und Frankreich denken. Bis zur
Abreiſe des franzöſiſchen Botſchafters aus Konſtantinopel oder zum
mindeſten bis zur Eröffnung voſitiver Feindſeligkeiten ſeitens
Frankreichs wird die hohe Pforte wie gewöhnlich ſchon ein Einſehen
bekommen und wieder einmal nachgeben. Das kennt man ja ſchon

Serbien.

Neue blutige Grenzkrawalle.
Aus Belgrad wird von zuſtändiger Seite gemeldet: Ein tür-

kiſcher regulärer Soldat Namens Uſo ſcho ß in der Nähe des Grenz-
wachthauſes Tunovo auf den Serben Periſcha Obradowitſch, der ſich
auf ſeinem Felde befand, und verwundete ihn ſchmer. Uſo ge-
ſtand ſeine That vor dem ſerbiſchen und dem türkiſchen Patrouillen-
führer und gab an, in dem Glauben gehandelt zu haben, es ſei ein
türkiſcher Flüchtling. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß die That auf
ſerbiſchem Gebiete geſchah.

Jn der Nacht vom 18. zum 19. Auguſt verſuchten türkiſche
Schmuggler bei den Wachthäuſern Kainoviecſe und Schareplatz
die ſerbiſche Grenze zu überſchreiten, wurden jedoch von einem ſer

biſchen Grenzwächter bemerkt und zogen ſich na ch kurzem
Kampfe auf türkiſches Gebiet zurück. Hier wurden ſie von für
kiſchen Grenzwächtern eipfangen. Dabei fi el ein Schmugg-
ler Kreta.

Prinz Georg.
Aus Athen meldet die „Pol. Corr.“, Prinz G e o v g wird

Ende Auguſt Ka ne a verlaſſen und zunächſt einige Tage in Athen
zubringen. Dann wird er die Hauptſtädte der vier Schutzmächte be-
ſuchen. Seine Reiſe wird zwei Monate dauern.

Südameritka.

Columbien.
„Daily Telegraph“ meldet aus Wafſhington: Staatsſekretär

Hay begiebt ſich heute nach Kanton, um mit dem Präſidenten Mac
Kinley die Lage bezüglich Columbiens zu beſprechen.
Der Ton in den Erörterungen der deutſchen Preſſe (7) iſt hier nicht
erwünſcht und wird als ungerechtfertigt angeſehen; man glaubt,
er rühre von der mangelhaften Kenntniß der Stellung und der Ab
ſichten der Regierung der Vereinigten Staaten her. Die Vereinigten
Staaten werden nicht weiter gehen, als es der Schutz der ameri-
kaniſchen Jntereſſen und die Erfüllung der im Vertrage von 1846
enthaltenen Verpflichtungen erfordern. Es wird darauf hinge
wiefen, daß die meiſt betheiligten ſüdamerikaniſchen Länder keine
weitergehenden Beweggründe hinter den Vorſichtsmaßregeln der
Vereinigten Staaten argwöhnen.

Das Kriegsſchiff „Jowa“ iſt von San Francisco nach Panama
abgegangen.o Argentinien und Chile.

Jm Senate zu Buenos Ahres erklärte der Miniſter des Aus-
wärtigen Alcorta auf eine Jnterpellation, die auswärtigen
Beziehungen ſeien ausgezeichnet. Die Beſprechung der
Interpellation endigte mit einem Verkrauensvotum für die Re
gierung. Jm Laufe der Verhandlung erklärte Alcorta, die Re
gierungen von Argentinien und Ch i le hätten ſich moraliſch
verpflichtet, die Waffen nicht um ein einziges Ge
wehr zu vermehren. Heute ſei der Friede zwiſchen
Argentinien und Chile geſichert.

Telegramme.
Borlin, 22. Aug. Den Morgenblättern zufolge wurden die

Uebungen auf dem Döberitzer Uebungsplatze
wegened Rulhepidemie eingeſtellt.SBerlin, 22. Aug. Ein ſeit einiger Zeit beſchäftigungs-
loſer Mann Namens Köhler vergiftete ſeine zwei im
Alter von 4——6 Jahren ſtehenden Kinder und ſich ſelbſt.

Fallersleben, 22. Aug. Jn Süllfeld ſtarb bei einer
Hochzeit eine dem Brautpaar beſreundete Witlwe nach dem
Senuſſe von Wein unter Vergiftungserſcheinungen. Jhre drei
Kinder und das Brautpaar erkrankten ebenfalls.

New-Vork, 22. Auguſt. Nach einem Telegramm aus
Colon ſcheiterte das kolumbiſche Kauonenboot „La Popa“
während der Ueberfahrt von Kartogena nach Sabanilla. Man
glaubt, daß die Schiffsbeſatzung und die an Bord befindlichen
Truppen ſich gerettet haben.

Der 17. deutſche landwitthſchaftliche
Genoſſenſchaftstag

wurde geſtern Vormittag im alten Rathhausſaale zu München
durch den Verbandsanwalt Geheimrath Haas eröffnet.
Prinz Ludwig von Bayern übernahm auf Einladung
den Ehrenvorſitz init einer längeren Anſprache, in welcher er
betonte, daß neben allen ſonſtigen nothwendigen Maßnahmen
zur Hebung der Landwirthſchaft auch der Landwirth ſelbſt
thätig vorwärts ſtreben und ſich dabei mit Anderen zuſammen
ſchließen müſſe, um ſeine Produkte richtig auf den Markt
bringen und zu entſprechendem Preife verkaufen zu
können. Hierfür ſeien die Genoſſenſchaften eines der beſten
Mittel. Der Prinz verbreitete ſich dann über die verſchiedenen
Arten der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften, Einkaufs,
Kredit, Verkaufsgenoſſenſchaften und andere und betonte dabei,
wer ſich einer Genoſſenſchaft anſchließe, gebe einen Theil ſeiner
Selbſtändigkeit auf. Der Vortheil, der daraus entſpringe,
komme jedoch nicht nur ihm ſelbſt, ſondern der Allgemeinheit
zu Gute. Auf die Rede des Prinzen, welche mit lebhaftem
Beifall aufgenommen wurde, folgten Begrüßung san-
ſpachen ſeitens der Vertreter des bayeriſchen Miniſte
rinms des Jnnern, der Stadt München, des preußiſchen
Landwirthſchaftsminiſterinms und der öſterreichiſchen Genoſſen-
ſchaften. An den Kaiſer, ſowie an den Prinzregenten
würden Huldigungstelegramme geſandt. Dann hielt Reichsrath
Freiherr v. Soden einen Vortrag über die geſchichtliche
Entwickelung des landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens in

Bayern. Jm weiteren Verlaufe der Verhandlungen wird eine
Reſolution des preußiſchen Landtagsabgeordneten Ring-
Düppel angenommen, welche betont, daß im Hinblick auf den
ſtetig wachſenden Viehver kehr von Süddeutſchland nach

Norddeutſchland eine
faſſung der deutſchen Produzenten dringend erforderlich

genoſſenſchaftliche Zuſammen-

und ſofort in Angriff zu nehmen ſei.

Aus Nah und Fern.
Die Koſten im Prozeß Sternberg. Ueber die Höhe der Prozeß-

koſten im Sternbetg- Prozeß wird mitgetheilt, daß die Koſten
rechnung, ſoweit fie den verurtheilten Bankier Sternberg betrifft,
den Betrag von 15 530 Mk. erreicht.

Infolge eines heftigen Sturmes, der in der ganzen Gegend von
Saragoſſa wüthete, ſind in Villanuneva de Jiloca 40 Häuſer
eingeſtürzt. Sech s Perſonen wurdengetödtet.

Peſt. Der Oberſanitätsrath in Bukareſt hat die Quaran-
täne in Sulina für Herkünfte aus Konſtantinopel von 10 auf
5 Tage herabgeſetzt.

Feuersbrunſt. Jn der Ortſchaft O-Kanizſa (Komitat
Bars-Bodrog) zerſtörte eine Feuersbrunſt 32 Häuſer.

15 Menſchen ertrunken. Eine Depeſche aus Tréguier (bei
Breſt) meldet, daß Dienstag Abend ein Vergnügungsboot ge-
kentert iſt wobei fünfzehn Perſonen ertranken.

Todesfall. Man meldet aus Lauſanne;: Der Muſik-
verleger Sim rock, welcher ſeit einigen Tagen in einem Landhauſe
in dem benachbarten Orte Pully wohnte, iſt geſtern Vormittag in
einer hieſigen Klinik geſtorben.

Exploſion auf einem Dampfer. Auf dem Wannſeedampfer
„Elſa“ fand, wie aus Berlin gemeldet wird, eine Keſſel-
exploſion ſtatt, wodurch fünf Perſonen theilweiſe
ſchwere Verletzungen erlitten.

Jm Ranſch auf die eigene Familie geſchoſſen. Jn einem
Hauſe der Gronerthorſtraße zu Göttingen wohnt ein Tele
graphenbeamter, der ſich ſeit längerer Zeit dem Trunke ergeben
hat und Abends, wenn er ſchwer bezecht nach Hauſe zurückkehrt,
im Rauſche den Seinen die aufregendſten Szenen bereitet. Am
Sonntag hatte ſeine Familie ohne ihn einen Ausflug gemacht, von
dem ſie gegen Mitternacht heimkehrte. Da die Wohnung nicht er
leuchtet war, nahm man an, der Vater ſei h nicht daheim oder
ſchon zu Bett gegangen. Als die Frau die Korridorthür öffnete,
krachte plötzlich ein Schuß. Der wieder betrunkene
Mann hatte, geärgert durch das Ausbleiben ſeiner Familie, in
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(Onhkeln duf dieſe gewärted“ und aufs Gerathelvohk in den Kreis
der Seinen hineingeſchoſſen. Mit einem lauten Schrei brach der
ſechs jährige Sohn zuſammen. Auf den Knall. des
Schuſſes und die Hülferufe der Frau eilten Hausbewohner herbei;
es gelang ihnen, dem furchtbar tobenden und ſich heftig widerſetzen
den Manne, der den Revolber ſchon wieder erhob, die Mordwaffe zu
entreißen. Nur mit großer Mühe konnte der Mann in Gewahr-
ſam gebracht werden. Glücklicher Weiſe iſt die Verletzung des ge
troffenen Sohnes nicht ſchwer. Man nimmt an, daß der
Vater in einem Anfalle von Säuferwahnſinn die That gethan hat.

Der Untergang des Dampfers „Jslander.“ Der Dampfer
„Jslander,“ eines der beſten und modernſten Schiffe der Kanadian
Pacifie Navigation Company auf der KlondhkeLinie dieſer Geſell
ſchaft iſt, wie ſchon gemeldet, am Donnerstag Morgen im Berings-
Meer in der Höhe der DouglasJnſeln mit einem rieſigen Eisberg
in Kolliſion gerathen und durch dieſen Zuſammenſtoß zum Sinken
gebracht worden, wobei 65 Perſonen einſchließlich des Kapitäns
und verſchiedene Schiffsoffiziere ums Leben gekommen ſind. Die
Mannſchaft des Dampfers beſtand aus 73 Offizieren und Matroſen
und etwa 120 Paſſagiere befanden ſich an Vord, als das Unglück
ſich ereignete. Der Morgen war ſehr dunkel und nebelig und ſo
weit ſich bis jetzt hat feſtſtellen laſſen, muß der Poſten auf dem Aus
guck geſchlafen oder ſeinen Dienſt ſehr nachläſſig verſehen haben,
da ſonſt die koloſſale Eismaſſe bei Zeiten bemerkt worden wäre
und die Kolliſion hätte vermieden werden können. Der Zuſammen
ſtoß war ſo fürchterlich, daß faſt ſämmtliche Thüren, welche zu den
Salons und den Schlafkabinen führten, feſtgerammt wurden. Sie
mußten erſt von Offizieren und Mannſchaften mit Aexten aufge
brochen werden, damit die Paſſagiere das Deck gewinnen konnten.
Trotzdem war es nicht möglich, alle unter Deck befindlichen Leute
rechtzeitig zu befreien, da der Dampfer ſich mit Waſſer zu füllen be
gann Und es bereits Schwierigkeiten machte, bei der ſchiefen Lage des
Schiffes die Rettungsboote klar zu machen. Es dauerte kaum eine
Viertelſtunde, bis die einſtrömenden Waſſermaſſen den „Jslander“
zum Sinken brachten. Der Kapitän Foote ſtand bis zum letzten
Moment auf der Kommandobrücke, von wo er mit klarer Stimme
und größter Ruhe ſeine BVefehle ertheilte. Er ſprang ſchließlich noch
in ein Voot, das aber ſo überfüllt war, daß es zu kentern drohte.
Als er dies ſah, ſagte er: „Jch glaube, hier ſind zu Viele. Good-
bhe, bohs!“ Dann ſprang er ins Waſſer. Der Lootſe, M. Le Blanc,
und der zweite Maat, Mr. Powell, folgten ſeinem Beiſpiele, und
dieſen gelang es, ſich an Schiffstrümmern über Waſſer zu halten,
aber der Kapitän verſank in den Fluthen. Als der Dampfer ſank,
explodirten die Keſſel, wodurch noch verſchiedene Perſonen getödtet
oder ſchwer verwundet wurden. Durch die Gewalt der Exploſion
wurde auch noch eines der Rettungsboote zum Kentern gebracht,
was wiederum den Tod mehrerer Paſſagiere verurſachte. Unter den
Ertrunkenen befindet ſich der Gouverneur des YukonTerritoriums,
Mr. K. Roß nebſt Frau, zwei Kindern, einer Nichte und zwei
Dienern, ſowie der engliſche Richter Preſton, der ſich mit ſeiner
ebenfalls ertrunkenen jungen Frau auf der Hochzeitsreiſe befand.
Zwei geiſtliche Herren und drei Miſſionare ſind gleichfalls ums Leben
gekommen, ferner ſind nicht weniger als ſieben ganze Familien er
trunken. Es befanden ſich über eine Million Dollar in Gold an
Bord des untergegangenen Dampfers, und viele Goldſucher, die mit
den Ergebniſſen jahrelanger ſchwerer Arbeit aus Klondhyhke zurück
kehrten, ſind ertrunken oder haben ihr ganzes Vermögen verloren.

2Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Dem Profeſſor Bey

ſchlag wird in den 1902 einzuweihenden Räumen des neuen
Seminargebäudes ein Denkmal geſetzt werden. Das
Univerſitätsgebäude ſcheidet als Aufſtellungsort aus, weil
Anträge auf derartige Ehrungen erſt ſechs Jahre nach dem
Tode des zu Ehrenden beim Miniſterium geſtellt werden
dürfen. Geldbeiträge werden vom Verlagsbuchhändler E. Strien

gegen en v ſeſf r f. hatZur Ehrung des Profeſſors Dr. Kirchho atten
ſich ſeine Schüler und
tages und ſeines 25jährigen Amtsjubiläums in Halle zur

Begründung einer Stiftung vereinigt, welche die Pflege der
geographiſchen Wiſſenſchaft zu fördern beſtimmt iſt. Das
Stiftungsvermögen beträgt jetzt 12 500 Mark und ſollen
die Zinſen zur Unterſtützung geographiſcher Arbeiten verwendet
werden.

Profeſſor Dr. G. Cantor wurde zum Ehrenmitglied der
Mathematical Society of London ernannt.

y Am 28. d. Mts. feiert Geheimer Hofrath Dr. Bernhard
Schultze, Profeſſor der Geburtshilfe und Direktor der Ent
h der Univerſität Jena, ſein fünfzigjähriges Doktor
jubiläum.

x Geheimer Hofrath Profeſſor Dr. Schering wurde zum
Rektor der techniſchen Hochſchule in Darmſtadt pro 1901,02 gewaählt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Kreisphyſikern z. D., Sanitätsrath Dr.

Surminski zu Köſen im Kreiſe Naumburg a. Saale, bisher
zu Lyck, und Dr. Friedrich Sabarth zu Lötzen, dem Eiſenbahn
Bau und Betriebs- Inſpektor Mich aslis zu Leipzig, bisher
zu Magdeburg, der Rothe AdlerOrden vierter Klaſſe dem Eiſenbahn
Lokomotivführer a. D. Ernſt Groſſe zu Helmſtedt, dem

Raffiniermeiſter Wilhelm Mettendorf zu Großörner im
Wansfelder Gebirgskreiſe, dem penſionirten Eiſenbahn-Billetdrucker
Eduard Raabe zu Magdeburg, dem Graveur Eduard Leh
mann zu Eilenburg im Kreiſe Delitzſch, dem Kaſſenwächter
Auguſt Zimmermann zu Eisleben und dem Kuhhirten Karl
Richter auf Domäne Moſſe im Kreiſe Wol mirſtedt das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Schifffahrts Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie.
3 Nachm. in NewYork angekommen. „Viltoria Luiſe“ 19. Aug. 9 Nachm.
in Chriſtiania angekommen. „Graf Walderſee“ 20. Aug. 9 Uhr 20 Min.
Vorm. von Plymouth abgeg. „Pennſylvania“ 21. Auguſt 72 Nachm.
Dover paſſirt. „Rhenania“ 20. Aug. 8 Vorm. in Havre angekommen.
„Canſorzio Carboni“ 20. Aug. 11 Vm. in Loſton angek. „Karthago“
20. Aug. 10 Vorm. in Oporto angek. „Sparia“ 20. Aug. 7 Uhr
55 Min. Nachm. von Rotterdam abgeg. „Dacia“ 20. Aug. v. Buenos
Aires aboeg. „Hamburg“ 20. Aug. von Genua abgegangen. „Arabia“
21. Aug. 6 Vorm. v. Singapore abgeg. „Batavia“ 20. Aug. 6 Nachm.
von Colombo abgegangen.

Norddentſcher Lloyd. „Crefeld“ 20. Aug. von Shanghai
in Nagaſaki angekommen. „Großer Kurfürſt“ 20. Aug. 12 Abds. von
Bremen in NewYork angekommen. „Lahn“ 20. Aug. 12 Mittags von
RewYork nach Bremen abgegangen.
von NewYork nach Genug abgegangen. „Kaiſerin Maria Thereſia“,von New York, 20. Aug. 11 Abends von Southampton nach Bremen

abgegangen. „Pfalz“, von La Plata, 19. Aug. v. Funchal n. Bremen
abgegangen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Löbejün, 21. Aug. (Unterſuchung. Orgel-

weihe.) Die vor Kurzem aus dem Waſſer des Berger'ſchen Stein
bruchs gezogene Leiche des Arbeiters Trautwein wurde heute ge
richtsärztlih unterſucht und dabei l daß ein Mord oder
Codtſchlag nicht ſtattgefunden hat. Der Verſtorbene war dem Trunke
ſehr ergeben. Nächſten Sonntag findet die Einweihung der in
hieſiger Stadtkirche aufgeſtellten, von RühlemannZörbig erbauten
neuen Orgel ſatt.

S Nordhauſen, 20. Aug. (Erneuter Tumult der
eausſtändigen Tabaksarbeiter.) Heute Abend zwiſchen
6x und 7 Uhr hat ſich der Tumult der ausſtändigen Tabaksarbeiter

wogenden ſtarken Nebeln prächtig.

Sonnenblicke, ſtarker Thalnebel, geringe Ausſicht.

eunde anläßlich ſeines 60. Geburts

„Lady Armſtrong“ 20. Auguſt

„Aller“ 20. Aug. 12 Mittags

egen die 25 Görsbacher Arbeiterinnen der Tabaksfabrik von Sal
feldt und Stein in der Rautenſtraße, der Hauptverkehrsſtraße unſerer
Stadt, in verſtärktem Maße wiederholt. Die ßer Verſtärkung der
hieſigen Polizeimannſchaft aus der Umgegend herbeigerufene Gen-
darmerie hat die Tumultuanten mit blanker Waffe von einander
und zurückgetrieben und eine Anzahl u Widerſpänſtiger
und Tumultuanten vollzogen. Zur Vertreibung der Menſchenmenge
wurde auch die Waſſerleitung in Gebrauch genommen. Unter der
Bürgerſchaft herrſcht große Erregung gegen die Ausſtändigen.

Nordhauſen, 21. Auguſt. (JZu den Tumulten.
Großes Schadenfeuer in Ellrich. Zwei goldene
Hochzeiten.) Bei dem geſtrigen Tumulte in der Rautenſtraße
ſind verhaftet worden: Der KautabakRöllchenmacher Ernſt Liebau,
der Tiſchler Karl Becker und der Maurer Ferdinand Stange. Zur
Verhütung weiterer Tumulte ſind auf Wunſch des Arbeitgebers die
Görsbacher Arbeiterinnen heute nicht zur Arbeit gekommen; es iſt
eine Beurlaubung derſelben auf einige Tage eingetreten. Das
Komitee der ausgeſperrten Tabaksarbeiter giebt zu, daß der Aus
ſtand der Vater der Vorkommniſſe (Tumulte) iſt, erklärt, daß Aus
ſchreitungen jeder Art von den organiſtrten Arbeitern auf das Ent
ſchiedenſte verurtheilt werden, und betont, daß es nicht die aus
ſtändigen organiſirten Arbeiter geweſen ſeien (7), die das Gros der
Anſammlung gebildet haben. Geſtern Mittag iſt hier in der
Gumpert und Barfüßerſtraße ein Arbeitswilliger aus der Tabaks
fabrik von Löwié von einem Arbeiter unter Beſchimpfungen mit Nieder
ſtechen mittelſt eines langen Dolchmeſſers bedroht worden. vn der
Nachbarſtadt Ell rich wüthete ſeit heute früh 2 Uhr im Sägewerke
des dortigen Zimmermeiſters Hackelberg ein großes Schaden-
feuer, durch welches das Sägewerk und die großen Holzvorräthe
in Aſche verwandelt worden ſind. Der entſtandene Schaden wird
auf 35 000 Mk. geſchätzt, iſt aber durch Verſicherung gedeckt. Die
Entſtehung des Feuers iſt noch unbekannt. Das Feſt der goldenen
Hochzeit haben dieſer Tage im Nachbarkreiſe Grafſchaft Hohenſtein
mit ihren Ehegattinnen gefeiert: am 17. ds. Mts. in Nieder-

ebra der emeritirte Lehrer Göhring und am 18. ds. Mts. in
Wülfingerode der Holzaufſeher Steinecke.

2. Brocken, 21. Aug. (Wetter.) Am 19. Auguſt 50 C.
Morgens wolkenlos. Prächtiger Sonnenaufgang, herrliche Fern
ſicht. Vormittags ſchwache Bewölkung, ſchwacher Südwind. Mittags

160 C. Nachmittags bei ſchwacher Bewölkung, jedoch ſtarkem
Thalnebel keine gute Fernſicht. Sonnenuntergang bei den im Thal

Nachts ſternklar. Am 20. Aug.
Bei ſchwacher Bewölkung Sonnenaufgang prächtig,

herrliche Fernſicht. Vormittags bei friſchem Nordweſtwinde wurde
Bewölkung dichter. Mittags 129 C. Nachmittags zeitweilige

Nachts ſternklar.
Gegen Morgen dichter Nebel. Am 21. Auguſt 39 C. Dichter
feuchter Nebel.

S Laucha, 21. Auguſt. (Unglücksfall) Dem geſtern
aus Dorndorf gemeldeten Unglücksfalle iſt noch Folgendes nachzu
tragen. Der Ertrunkene iſt der 26jährige Knecht Wandler ſeine
Leiche wurde einige Stunden nach dem Vorfalle etwa 20 Meter
unterhalb der Unglücksſtätte gefunden. Das geſammte Geſchirr,
Pferde und Wagen, das dem Gutsbeſitzer Brabant gehörte, ver-
ſchwand im Waſſer und wurde erſt nach angeſtrengter Arbeit ge
funden und gelandet.

Netzſchkau, 21. Aug. (Zum Großfeuer. Zu dem
bereits kurz gemeldeten Großfeuer der Weberei von Sonntag
u. Löſcher ſchreibt unſer dortiger Korreſpondent: Jn der dicht am
Bahnhofe gelegenen Fabrik entſtand in der zweiten Stunde der Nacht
vom Dienstag zum Mittwoch im dritten Stockgang in der Nähe des
Shedbaues Feuer, das ſich mit raſender Geſchwindigkeit ausbreitete
und faſt das ganze große Etabliſſement in Schutt und Aſche legte.
Die oberſte Etage brannte aus, ſtürzte ein und verpflanzte das
Flammenmeer in den zweiten Stock, und in dieſem wiederholte ſich
der Hergang noch einmal, ſodaß auch bald das Erdgeſchoß in Flam-
men ſtand und das geſammte Etabliſſement bis auf den Grund aus-
brannte. Schon ſchien das, Element beſiegt, als plötzlich gegen 6 Uhr
Morgens eine neue Kataſtrophe hereinbrach. Der Giebel des drei-
ſtöckigen Hauptgebäudes war durch die Gluth mürbe geworden,
ſtürzte ein und ſetzte auch das Shedhaus in Flammen. Hier gelang
es, einen Theil des 2L0fenſtrigen Baues zu retten, doch bald darauf
gerieth auch das Maſchinenhaus in Brand, woſelbſt die Feuerwehr
aber mit Erfolg eingreifen konnte. Beſonders gefährdet war der
Bahnhof. Eine Anzahl Züge ſtand in langer Reihe vor dem Bahn-
hofe und konnte nicht weiter. Von 2 bis 5 Uhr war das Geleiſe
geſperrt. 400 mechaniſche Webſtühle ſind vernichtet und eine An-
zahl Arbeiter brotlos. Entſtanden iſt das Feuer vermuthlich durch
Selbſtentzündung der Baumwolle.

Meiningen, 21. Aug. (Landtag.) Der Rechnungs-
ausſchuß des Landtages wurde zum 29. Auguſt einbernfen. Der
Landtag ſelbſt wird erſt im Laufe des nächſten Monats einberufen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Freitag, 23. Anguſt:
hafte kühle Winde.

Sonnabend, 24. Auguſt Wolkig, normal warm, Negen
fälle, windig.

Veränderlich, mäſtig warm, leb

-Vafferſtände.
bedeutet über, unter Null).

gab Buche
Saale.

Halle 21. Aug. 1,76 22. Aug. 1,740,02
Trotha 1,60 1,58 0,02*Alsleden 20. Aug. 1,55 21. Aug. 1,48 0,07
Bernburg 1,15 2 1,05 0,10eCalbe, Obp. 148 m 144 0,04do. Untvp. 0,50 9 0,40 0,10]

Uunſtrut,
Straußfurt 120. Aug. 1,00 21. Aug. 1,00

Budwei 19. Au Aug. 0,12udweis Aug. „12 20, Aug.Prag 313 T 862 0 5
Havel.

*Brandenburg 20. Aug. 21. Aug.
Oberpegel 1,83 4 1,84 0,01Unterpegel 0,46 0,42 0,04

1,29 1.26 0,03erpege FUnterpegel t 0,03 4 0,02 0,01
*Havelberg 1,10 1,07 0,03Elbe.
ardubitz 19. Aug. 0,2020. Aug. 0,22 0,02
randeis

Welnik 0,35 0,34 0,01Leitmeritz- 0,32 0,23 (0,09Außig 09,06 0,02 (0508Dresden 20. Aug. 1,37 21. Aug. 1,33 60,04
Torgau 0,57 0,54 0,03Wittenberg 1,36 1,32 0,04Roßlau 0,73 0,67 0,06»Barby 0,97 0,95 0,02Magdeburg 2 1,08 1,06 0,02*Tangermünde 1,68 v 1,59 0,09*Wittenberge 1,25 1,18 0,07Lenzen 1,27 1,22 0,05Dömitz 0,69 n 0,58 0,02Lauenburg 0,73 0,69 0,04

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 22. Auguſt, mitgetheilt vom „Flora

Bad 16 R.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Markktberichte.

Berlin, 21. Auguſt. (Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarlt: Weizen,
Sept. 165,50 Roggen, neuer märk. 141,00 ab Bahn, Sept.
141,50 Okt. 143,50 Gerſte leichte inländ. Futtergerſte 132 141
Mark, ſchwere 147,00--160,00 ruſſ. 129,00--134,00 amerik.
133,00--135,00 A. Hafer, märkiſcher, mecklenburg. und pomm.
fein 152,00 162,00 märkiſcher, mecklenburg., pommerſcher
u. preuß. mittel alter 150,00 155,00 neuer 145,00 151,00
eringer neuer 141,00--144,00 ruſſiſcher 143,00 147,00
dais, amerikan. mixed 131,00 132,00 runder 123,00 126,00

Mark. Erbſen, inländiſche und ruſſiſche Futterwaare 155,00 bis
170,00 A. Weijzenmehl 00 21,75--23,75 Roggenmehl 0 und 1
18,40 19,70 A. Weijzenkleie, grobe 9,30 9,90 feine 9.00 bis
9,40 c. Roggeukleie 9,80--10,20 Mittägsbörſe Weizen,
Sept. 165,25--164,75 165,00 Olt. 167,25-—166,50 167,00
Dej. 170,25 170,00 170,25 Roggen, neuer märk. 140,75 C
ab Bahn, feiner 141,25 A. ab Bahn, September 141,50--141,25 bis
141,50 Oktober 143,25 143,50 Dezember 14450--144,75
Hafer, märk., mecklenb. und pommerſcher fein 151,(0--161,00
märk., mecklenburg., pomm. und preuß. mittel alter

00--150,00 geringer neuer 140,90 bis
ruſſ. 142,00 146,00 September 136,50 135,25 bis
Oktober 136,00-—-135,75 A. Mais, runder 123,00 bis
amerikan. mixed 131,00 132,00 Ac, September 119,00

Weizenmehl 00 21,75--23,75 A.

154,00 neuer 144,
143,00
135,50
126,00
bis 118,75

148,00 bis

Roggenmehl 0
und 1 18,50 19,60 Rüböl, Auguſt 58,20 G., Oktober
56,20 Ac, Dezember 55,20—55,00 55, 10 A. Spiritus M
Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen September 165,00
Oktober 167.00 Dezember 170,50 A. Roggen
141,50 Oktober 143,50 Dezember 144,75 A.

September
Hafer Sept.

135,50 Oktober 136,00 Ac., Dezember 137,25 A. Mais Auguſt
und September
Mehl Sent.

119,00 Oktober 119,75 Ac, Dez. 121,00 A.
18,85 Oktober 19,00 Dezember 19,15

Rüböl Oktober 56,10 Ac, November 55,50 AAC., Dez. 55,10

Central Stelle der Preuſſiſchen Landwirthſchaſtskammern.
Notirungs Stelle.
21. Auguſt 1901.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 160 172 136--140 140- 150 138--165
Mittelmark, Priegnitz 160 170 138--140 146--154 130--165
Neumark 140-- 170 135- 141 142--145 140 160
Lauſitz 160 180 136--148 140 150 150 186
Magdeburg 160--174 139 148 140--178 130--158
Altmark 165--170 135 145 166 145 154Merſeburg öſtl. d. Mulde 155--176 138 152 140--180 125 163

do. weſtl. d. Mulde 162 174 144 148 150--180 135--156
Erfurt 157 175 142 150 150 185 130--164
Stettin (Bezirk) 169 170 138 142 135 140
Greifswald (Platz) S 132 130 132Danzig 175--177 137-138 144--147 130 136
Thorn 172 150 130-- 132 126 135Königsberg i. Pr. 164 170 130 138 S 125- 136
Goldup 15 124 120 120Breslau 166 183 143 149 132 150 131--148
Neuſtadt (Oberſchl.) 172--180 140--144 135--140 130 136
Freiburg (Schl.) 177-- 184 142-149 143--150 128 150
Glatz 165--175 145 155 138--148 130--140
Poſen 172--182 139 146 130 140 135--148
Bromberg 164 140 143 124 126 SJnowrazlaw 166--176 135--145 136 146 145 155
Krotoſchin 180 182 141--143 125 130 128 150
Kiel 165 175 140 145 140 153 160 168Marne 166 167 130--131 124-- 125 128--129
Norderdithmarſchen 170 130 135 120--125 120--130
Hannoder Süd 159 166 136 150 134-180 133 163

do. Elbe, Weſer 165--168 132-144 140 126--168
do. Weſt 129--138 126 141 136Münſterland 161--169 133- 1374 140 148 142- 150

Weſtf. Jnduſtriebezirk 164--172 136-144 131- 137 145

Sauerland 166 139 147 S SPaderbornerland 160- 1621 134 140 SKaſſel 163 165 142v- 145 137--140 145 155
Nach privater Ermitteinng:

Stadt 755 g. p. 712 g. p. 573 g. p. 450 g. p.
Berlin 170 141 1650Stettin 170 138 2 139Königsberg i. Pr- 167 137 136Breslau 184 149 150 148Poſen 182 144 140 145Hannover 166 140 S 163Neuß 165 137 140Mannheim 166 143x S 150Hamburg 169 140 7Naps: Breslau 258

c) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ansſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 21. Aug., am 20. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 771 Cts. (0.4165,50

Chicago Aug. 698 Cts. „161,50 163 50v

Liverpool Sept. 5 ſh. 71 d. 168,00 168,007 Hdeſa olo 88 o. 167,75 169,25
Riga loko 93 Kop. 169,25 169,25Jn Paris Aug. 22,25 fes. „180,00 182,25Von Amſterdam nach Köln Novbr. bl. fl.

Wagrene und Produktenverichte.
Getreide.

Hamburg, 21. Aug. Weizen flau, holſtein. loco
Laplata 128, Roggen flau, ſüdruſſiſcher flau, cif. Hamburg 102 bis
105, do. loco 104--106, mecklenburgiſcher 136--142. Mais feſt, 124,
Laplata 100. Hafer ſtetig. Gerſte ſtetig.

Wien, 21. Auguſt. Weizen per Herbſt 8,10 God., 8,11 Br., per
Frühjahr 8,55 Gd., 8,56 Br. Roggen per Herbſt 7,05 Gd., 7,06
Br., ver Frühjahr 7,34 Gd., 7,35 Br., Mais ver Juli- Auguſt 5,50
Gd., 5,52 Br. Hafer per Herbſt 6,64 Gd., 6,65 Br., per Frühjahr
7,01 Gd., 7,02 Br.

Peſt, 21. Aug. Weizen loco billiger, do. ver Oktober 7,95 Gd.,
7,96 Br., per April 8,38 Gd., 8,39 Br. Roggen per Oktober 6,68
Gd., 6,69 Br., Hafer ver Oktober 6,29 Gd., 6,30 Br. Mais per
Auguſt 5,22 Gd., 5,29 Br., do. per September 5,25 Gd., 5,26
Br., per Mai 5,17 Gd., 5,18 Br.

Paris, 21. Aug. (Anfangsbericht.) Weizen fallend, ver Auguſt
21,95, per Sept. 22,10, ver Sept.-Dezember 22,10, per November
oper 22,65. Roggen ruhig, per Auguſt 15,25, ver Nov. Februar

„90.

Paris, 21. Aug. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Auguſt 21,80,
ver Sept. 22,15, ver Sept.-Dezember 22,35, per Novembey Februar
22,90. Roggen ruhig, ver Auguſt 15,25, per November- Februar 15,90.

London, 21. Auguſt. An der Küſte 3 Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 21. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftsles,
do. per November do. per März Roggen auf Termire
weichend, per Oktober 131, per März

Antwerpen, 20. Auguſt. Weizen ruhig.
Hafer behauptet. Gerſte feſt.

New-York, 21. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 78, per zptember 76 per Oktober 76/ per Dezember 788,
per März 81 Mais per September 61,, per Oktober 63
per Dezember 64 Mehl 2,80 Getreidefracht

Chicago, 21. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 70,
ver Oktoder 71 Mais per September 97

Roggen ruhig.



Zucter.
Hamburg, 21. Auguſt. (Schlußdericht.) Rüden Rohzucker

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Auguſt 8,37, ver September 8,42x, ver Oktober 8,42x, per
Dezember 8,42, ver März 8,67x, per Mai 8,773. Str.

London, 21. Auguſt. 965 Proz. Javazucker loco 10 nom.
Rüben Rohzucker loco 81 sh. Feſt.

Kaffee.
Hamburg, 21. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good 2737

Santos September 28,00, Dezember 28,75, März 29,75, Mai 30,00.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 21. Auguſt (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos September 28,00 G., Dezember 28,75 G., März
29,50 G., Mai 30,00. Tendenz Behauptet.

Amſterdam 21. Auguſt. Java Kaffee good ordinary 32.
Havre, 21. Auguſt (Anfangsbericht.) Kaffee in New York

ſchloß unverändert dis 5 Points höher. Rio 15 000 Sack, Santos
42 000 Sack. Zufuhren für geſtern.

Havre, 21. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Auguſt 34,50, September 34,75, Dezember 35,25. Tendenz

ebauptet.

Magdeburg, 21. e ehe zum Kotden 17.90 t
2300 In Sei Toten ehe 1800- 9600 Mit Linſen 0,00
bis 44,00 Mi., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 21. Auguſt. Rüböl loco 62,00, r 80

Choice Gr MitChambderlain, Roe u. Co. 45 Mk., do. do. Choice Grocery 45 Mk.,d Marken 449 45 Mk. Lilles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 21. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Auguſt 65,25,
Sept. 65,00, Sept.-Dez. 65,25, Januar- April 65,50.

New York, 21. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſiernſteam 9,15, do. Rohe und Brothers 9,35.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 21. Auguſt. Kartoffelſtärke und -Mehl 17,25 Mk.,

feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 20. r Kartoffelſtärke 165-162/, Mk., Lieferunge

t. Okt 16 17 ffelmehl, prompt 17--17 Mk.,Sept. Oktober 7 a

m 130 190 VWid., Silberlachs Pfg.,e h n Zander e n Pſg., Fiußhechte 89 bie
26 Pfg., Brachſen95 Schn 25--30 Pfa., Barſe 25--Wie lebende 270--280 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 21. Juzrg Richtſtroh 5,50--6,50 M., Krumm

ſtroh 4,00-5,00 Heu 7,50--8,50 M. für 100 kg.
Amſterd 21. A i ncazinn 69

m m, 21. Auguſt. Bancaze Londen 21. Auguſt Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 66

Lſtrl., W 3 a e r an 11*70 Lſtrl., engl. 117
t es in rl.Simi, V Auauſt (Schiußdericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 54 sh. 1 d. Warrants Middlesborough 45 sh. 7 d.
Düngemittel,

Hamburg, 21. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 8,65.

Baumwolle und Wolle. tBremen, 21. Auguſt. Baumwolle Steigend. Upland middling
co 44e cvpesl, 21. Auguſt. (SchlußBericht.) Baumwolle. Nr

S en e o e Umſas 10 900 Balen, davon für Spekulation und Export 1000 Balien vHamburg, 21. Auguſt. Peiroieum beh. Standard white loco Superior Mehl 171 1797, Hit. per 100 Kilogramm. mr Tegwemn: Stetig. ſir sp i gen
6,90 Br. Magdeburg, 21. Auguſt. Etkartoffeln 5,00-5,50 Mk. für Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig. eAntwerpen,21. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type kg. 424 Verk.Preis, Per Dez.- Jan. 418, Käuferpreis, GeschätPer Aug.Sept. 42 Verk. „Ver Dez es Kä eweiß loco 172/, bez. und Br., do. per Auguſt 17/, Br., do. ver Sept. Fleiſch. Butter. Eier. September 42 Verk. Preis Jan. Febr. 418 Käuferpreis,
181 Br., do. per OltoberT ezember 18 Br. Tendenz: Feſt. Magdeburg, 21. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 100 bis Hktober 41 Käuferpreis t an a Verk.Preie, r

New--York, 21. Auguft. (Telegramm). Petroleum Standard 1,05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 120-— 1,30 Mk., Okt.Nov. 416 Verk.-Preis, ärz April 414 Käuferpreis. e
white in NewYork 7,50 do. in Philavelphia 7.45, do. (in Refined Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20 1,40 Mk., Hammel Nov.Dez. 4ie/, Käuferpreis, April-Mai
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,25. fleiſch 1.20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis Antwerpen, 21. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B

Spiritus. 8 00 2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80--3,60 Mk. September 4,22 Käufer, Juni 4,35 Käufer. Behauptet. D
Kil en r b o Bit B n t W Vel Fiſche. Havre, 20. Auguſt, Abends. Wolle. Auguſt 124,00, und del n e ee s a r E6600 M ob Faß ab Hamburg, 20. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich Dez. 126,50. Tendenz Stetig. ibendarg en 09 Mt. be FJas itä Steind he und mittel 135 dis Rio de Janerio, 20. Auguſt. Wechſel auf London 10/, reibenSrennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten je nach Qualität per Pfund indutt, große un 210 225 P o de Ja 20. Auguſt. erſchrec

durch die Handelskammer notin ine le i en 190 Wie i a e die Unt3 Hamburg, 21. Auguſt. Svpiritus ſtill, Auguft 14,00 G., 1 7 De V e Rio nen Vig, Schollen, Verankwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech Gelehr
S T 14,25 G., Sept. Oktober G., Oktober November o z 5 Be mittel 2 Punag eine 15--40 Pfg., (ebende Konden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion W unter

wo r z en nd m fönlich, ſondern lediglich „An die RedaktionFaris, 21. Auguſt. (Anfangsbericht) Spiritus beb. Auauſt r Pfa., Schellſſche, aroße 18--22 g. mittet I Pa. ar die Jaſerate veraat werd verh7,2 kleine 10 12 Vfg., Cabi roße 15--25 Heine 6—15 Pig., Soalleſchen Zeitung in Halle a. S.“ z abreſſtre n P27,25, Sept. 27,75, September-De;emder 28,25, Januar- April 28.75. eine g. tau, große J. ſiſch 101 J. O. Bratel, Halle a. S,
Paris, 21. Auguſt. (Schlußdericht.) Spiritus beh., Aug. 27,75, Seehechte 30--35 BVfg., Lengfiſch 6--7 Pfg., Biaufiſch 10--14 fa., handluSept. 27,75, September Dezember 28.25, Januar- April 28.75. Knurrhähne 5--6 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 6-7 Pfg e n

u höhereWriedmann e Weinstocek, Bankgesehàäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12. 8
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e e e a r wennMRo B. 9 J i wo T h 7 e jZinsfuß do, W 4 82 26 G Rurec aten z 5 gering. Taſgtter::: 16 16 176 0065 G Schleſtſche Cement 17 z 3432820 meinenSadiſche Staatzanleihe 4 (104 906 G Pr. Hyp. A. B. bis 1905. 4 9 .15 G LemoergSzertrowit 6*4 624 Berliner Bockbrauerei 10 1157,906. G Stettiner Eham. Didier 39 25 253 der He
San 4 dein vor gje ä,, 160 Ciitid- Simon 77 o Srauere gonigi. Straſſend. Spieliart. St. 756 9Balerkſche Pnäm.Ankeihe. 4 1155,60 dd r r J 92 500 Ludwigshaſen verdach 10 Bresl. Eiſend. W nie 16 14 454 505 BVereinsbrauerei Artern. Z'e BevöllBarmer Stadtankeihe 3 96 10 R. Weſt Ved unt. iöös t 98 206 G Heſterr. Nordweitd. s Breslauer Oeiwert s 69 905. Ver. Köln. Rottw. Pukv.. 12 12 1182,8064 bildeteBerliner SdadtObkig l 99 796 do e o unt. 908 32 91,0096 do S Elbethalb. 6 Sraunſchwetger Jure hege 10 147 10bz G Weſtf. Drahtinduſtrie 15 7 „000 G
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